
Dass Aaus demselben Fehler auch 1m etzten Konzıil „‚vielleicht der eigentliche Ansatzpunkt der rage ach
der eccles1a SCINPCT reformanda“* übergangen wurde, bedauert atzınger in seinem Kkommentar Eın-
leıtung, Kap und I1 der Dogmatıschen Konstitution ber dıe göttlıche Offenbarung des Vatıkanıschen
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Konzıls In Z 498—528; 1e7 519f und 524f (Zıtat 524)
Vgl Weß, Wenn iıch Jesus richtig verstanden habe (S. Anm
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DOi3l80)00 Weltentheologie

Meine Grunderfahrung: OStmMmoderne
Inmıitten der Ungleıichzeıitigkeıiten heutiger Weltwahrnehmungen, Gesellschafts- und

Kırchenkonflikte zwıschen vormodern (1n eiıne gottgewollte tradıtionelle Ordnung e6-
stellt) und modern (dem Fortschrittsgedanken krıtisch verpflichtet) olge ich dem pDOSL-
modernen Paradıgma. Es rechnet mıt dem Paradıgmenpluralısmus heterogener Lebens-
agen (1.A.a Welsch), erkennt mnm der Gerechtigkeitsoption den Schlüssel ZUT Wahrheits-
rage (1.A.a yotar' und verfolgt 1mM ener einzelnen deren persönlıche Berufung
(1.A.a ingers Konzıilsdeutung). Konkret ist für miıich Postmoderne ın der Osen WIE
kreatıven Gottsuche der Esoter1ik ebenso WwWI1Ie In den kompetenten, engaglerten und
pragmatıschen polıtıschen Vorgangsweıisen der GOs An der Kehrseıte der Postmo-
derne steht dıe Profitgier eıner ausbeuterischen globalısıerten iırtscha und dıie Kon-
sumgı1er eiıner verantwortungslosen Actiıon-Power-Fun-Kultur.

Meın Proprium der Praktischen Theologie:
Evangelisierungswissenschaft

In der Postmoderne erg1bt sıch dıe Notwendigkeıt und Chance explızıt christlicher Pa-
radıgmen. uch die Theologıe legıtımıert sıch wıissenschaftliıch explızıt chrıstliıch Prak-
tische Theologıe als Handlungswissenschaft macht sıch als „Evangelisıerungswissen-
cschaft“‘ explızıt. Methodisch bedingt dies postmodern dreıierle1: Mystagogie Gott IN-
mıiıtten der Lebenswelten (nıcht L1UT der persönlıchen Bıographien) sıchtbar machen:
Perspektivität Theologien AaUus der Perspektive der Lebenswelten formulıeren (spezıel-
ler als prototypısche Kontexte); TIransversalität inter- und iıntradıszıplınäre Brücken
schlagen anderen Theologıen, Wıssenschaften und (kırchlıchen) Weltverständnissen.
101 ist darın dıfferenzierend (Allerklärungsansprüche auf Perspektivıtät reduzıerend)
und DOSItIV (zu eiıner breiteren Perspektive ermutigend). Meın konkreter Erfahrungshin-
tergrund dazu ist dıe Erwachsenenbildung und Fortbildung.



Meın vorrangiges nliegen: Pastorale Weltentheologien
Als Konsequenz entstehen können/sollen 7 B eiıne Theologıe des Wırtschaftens oder

elne Theologıe des Haushaltens Solche „pastoralen Weltentheologıien“ sınd keıne Ethi-
ken als praktısche Umsetzung allgemeın abgeleıteter dogmatıscher oder humanıs-
tischer Wahrheıiten Sıe sınd Theologien, als S1E (Gott inmıtten ausdıfferenzierter moder-
NeT elten prophetisc siıchtbar machen. Dıie Befreiungstheologie ist eiıne solche:; dıe E
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Sozlalpastoral tendiert dazu In ıhren rojekten. Diese Weltentheologıien werden VONN

„integrierten WiıssenschafterInnen‘‘ formulıert. dıe dıe Reich-Gottes-Erfahrung inmitten
der elten mıterleben und beım Namen NeNNeEeEN können. SIıe beschreıiben dıe pastoral-
theologısc formulıerten kırchlichen Grundfunktionen oder -vollzüge nıcht vorrangıg
als Handlungsfelder, sondern als Dımensionen chrıistlıcher und damıt kırchlicher All-
tagserfahrung und -gestaltung. SIie sınd Laıientheologıien, dıe theologischer Profis edur-
fen

Anmerkungen
— Vgl Marıa Wıdl, Pastorale Weltentheologıe transversal entwickelt mıt der Sozlalpastoral. (Reihe

Praktische Theologıe eute Stuttgart: ohlhammer 2000


